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VG Kirner Land ignoriert
Bürgerwünsche: Eigeninitiative statt

Fortschritt!
Die VG Kirner Land vermeidet Bürgerbeteiligung und setzt

Gelder für interne Projekte ein, statt den Bürgern
Unterstützung zu bieten.

Ignorierte Bürgerbeteiligung in der VG
Kirner Land

In der Verbandsgemeinde (VG) Kirner Land offenbart sich ein
besorgniserregender Trend hin zu einer abnehmenden
Bürgerbeteiligung in wichtigen kommunalen
Entscheidungsprozessen. Das Stadtbild könnte sich signifikant
verbessern, wenn die Gemeindeverwaltung den Dialog mit den
Bürgern suchen und entsprechende finanzielle Anreize setzen
würde. Betrachtet man die von anderen Kommunen
eingeführten Zuschüsse für Balkonkraftwerke, so wird deutlich,
dass die VG Kirner Land hier eine verpasste Chance hat, die
eigenen Bürger aktiv zu unterstützen und in die Energiewende
einzubinden.

Der Fokus auf interne Projekte

Statt die Mittel, die aus den Kipki-Geldern zur Verfügung stehen,
für die Förderung von Balkonkraftwerken einzusetzen,
entscheidet sich die VG Kirner Land dafür, diese Gelder
ausschließlich für die eigene Dachsanierung zu verwenden. Ziel
dieser Maßnahme ist die Installation von Solarflächen. Dieser
Plan scheint jedoch eher zukunftsorientiert, ohne dass klare
Schritte zur zeitnahen Umsetzung aufzeigen werden. Die Frage



bleibt, wie lange die Bürger auf die versprochenen Fortschritte
warten müssen.

Verpasste Vorbilder in der Nachbarschaft

Während Kommunen wie Bad Kreuznach, Nahe Glan und Idar-
Oberstein stolz darauf sind, ihren Bürgern finanzielle
Unterstützung für umweltfreundliche Projekte anzubieten, zeigt
die VG Kirner Land eine bemerkenswerte Ignoranz gegenüber
den Bedürfnissen ihrer Bevölkerung. Eine vorangegangene
Diskussion über die Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung wurde
offenbar nicht einmal in Betracht gezogen, was zu einem Gefühl
der Entfremdung innerhalb der Gemeinschaft führen kann.

Die Bedeutung von Bürgernähe und
Klimaschutz

In einer Zeit, in der die Themen Klimaschutz und nachhaltige
Energien immer mehr an Bedeutung gewinnen, ist das Verhalten
der VG Kirner Land als alarmierend einzustufen. Ein Blick auf die
aufkommenden Initiativen in den Nachbarkommunen könnte als
Ansporn dienen, mehr Anreize für die eigenen Bürger zu
schaffen. Die Verweigerung, finanzielle Unterstützung
anzubieten und stattdessen interne Projekte zu priorisieren,
könnte langfristig zu einem Verlust an Vertrauen der Bürger in
die Verwaltung führen. Ein solcher Mangel an Bürgernähe ist
nicht nur ungünstig für die Gemeinschaft, sondern könnte auch
die Bereitschaft zur Beteiligung an zukünftigen Projekten
verringern.

Fazit: Ein Appell zur Veränderung

Die VG Kirner Land könnte viel von den positiven Beispielen in
der Umgebung lernen. Um die Bürger zu motivieren und das
Gemeinwohl zu fördern, wäre eine proaktive Herangehensweise
an Bürgerprojekte essentiell. Die Integration von
Bürgerbeteiligung und der Mut, finanzielle Anreize zur Förderung



nachhaltiger Initiativen zu setzen, könnten helfen, das Vertrauen
in die Gemeindeverwaltung zu stärken und die Region
umweltfreundlicher zu gestalten. Eine grundlegende Wende in
der Denkweise ist notwendig, um die Bedürfnisse der Bürger
anzuerkennen und aktiv umzusetzen.
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